
INSTITUT ARBEIT UND TECHNIK
Ein «Ort des Fortschritts» in Gelsenkirchen-Ückendorf
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durch Svenja Schulze
Ministerin für Innovation, Wissenschaft und Forschung

«Ort des Forschritts 2015»
Verleihung der Auszeichnung am 11. Dezember 2015



STRUKTURWANDEL GESTALTEN

Das 1989 vom Land NRW gegründete Institut Arbeit und 
Technik (IAT) ist nicht ohne Grund in Gelsenkirchen- Ücken-
dorf und an der Westfälischen Hochschule, mitten im 
Ruhrgebiet, angesiedelt. Denn das Ruhrgebiet steht sowohl 
für viele erfolgreiche Programme und Projekte des seit über 
50 Jahren fortwährenden Strukturwandels als auch für 
immer noch bestehende massive wirtschaftliche, soziale 
und  ökologische Herausforderungen.

In der Forschungs- und Entwicklungsarbeit des IAT sind 
Projekte mit überregionalem, europäischem und internatio-
nalem Fokus in den letzten Jahren immer mehr in den 
Vordergrund gerückt. Das IAT nimmt die Auszeichnung als 
«Ort des Fortschritts» zum Anlass, seine Erkenntnisse, 
Erfahrungen und Methoden in Zukunft wieder stärker in 
NRW zur Geltung zu bringen.

Obwohl der nordrheinwestfälische Strukturwandel mit 
weniger sozialen Verwerfungen erfolgte als in anderen 
europäischen Regionen, finden sich auch hierzulande in 

einigen Städten und Regionen - nicht zuletzt im nördlichen 
Ruhrgebiet - Quartiere mit schlechten Zukunftsaussichten 
für junge Menschen und geringen Chancen der ökonomi-
schen, gesellschaftlichen und politischen Teilhabe. Daher 
wollen wir uns noch stärker als bisher dem Strukturwandel 
im Quartier, im Ruhrgebiet und in Nordrhein-Westfalen 
widmen. Sozialer und institutioneller Wandel, Zivilgesell-
schaft, lokale und ethnische Ökonomien, Bildung, alternati-
ve Finanzinstrumente, ökonomische Teilhabe und Inklusion 
ebenso wie Gesundheit und Pflege vor Ort bilden dabei 
zentrale Themen. 

Bei diesem Vorhaben setzt das IAT auf Zusammenarbeit! 
Nicht zuletzt vor Ort - im Wissenschaftspark und in Gelsen- 
kirchen - bieten sich kompetente Partner an. Den heutigen 
Tag möchten wir daher nutzen, die Auszeichnung zu feiern, 
uns öffentlich zu mehr Zusammenarbeit am Standort 
Gelsenkirchen zu bekennen und Sie einladen, uns dabei zu 
unterstützten.

Regionen, Städte & Quartiere als Aktionsräume

PROGRAMM
11. Dezember 2015

14:00 - 14:10 ANBRINGUNG DER AUSZEICHNUNG

Svenja SCHULZE, Ministerin für Innovation, Wissenschaft und Forschung

14:10 - 14:20 BEGRÜßUNG

Prof. Dr. Josef HILBERT, Geschäftsführender Direktor, Institut Arbeit und Technik

DAS IAT IN GELSENKIRCHEN UND NORDRHEIN-WESTFALEN

Svenja SCHULZE, Ministerin für Innovation, Wissenschaft und Forschung, Land NRW

Frank BARANOWSKI, Oberbürgermeister der Stadt Gelsenkirchen

Prof. Dr. Josef HILBERT, Geschäftsführender Direktor, Institut Arbeit und Technik

14:20 - 15:00



Durch den Tag führt Judith TERSTRIEP, Forschungsschwerpunkt «Innovation, Raum & Kultur», IAT

15:00 - 15:45 STATEMENTRUNDE

Prof. Dr. Michael BRODMANN, Vizepräsident Forschung, Entwicklung, WHS

Christoph SCHILDE, Geschäftsführung/Projektmanagement NRW.ProjektSoziales

Claudius HASENAU, APD Ambulante Pflegedienste Gelsenkirchen GmbH

Il Yun BYEONG, Raumunternehmer Gelsenkirchen-Ückendorf

Wolfgang JUNG, Geschäftsführer KlimaExpo.NRW

PD Dr. Dieter REHFELD, Forschungsdirektor «Innovation, Raum & Kultur», IAT

Dr. Rüdiger KLATT, Vorstand/Geschäftsführung FIAP e.V.

Tim RIENIETS, Geschäftsführer StadtBauKultur NRW

Dr. Hans-Peter SCHMITZ-BORCHERT, Geschäftsführer Wissenschaftspark GE GmbH

Susanne BECKER, Projektleitung, Büro für lokale Wirtschaftsentwicklung GE-Südost

Prof. Dr. Franz LEHNER, Studiengruppe «CultNature», IAT

15:45 - 16:00 RESÜMEE

Dr. Stefan GÄRTNER, Forschungsdirektor «Raumkapital», IAT

ab 16:00 WESTFÄLISCHER CHRISTSTOLLEN - Vorweihnachtlicher Ausklang des Tages IAT - zentrale wissenschaftliche Einrichtung der Westfälischen Hochschule Gelsen-
kirchen Bocholt Recklinghausen in Kooperation mit der Ruhr-Universität Bochum
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Gelsenkirchen HBF
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 Mit dem Auto

Über die A40 Abfahrt Gelsen- 
kirchen, der B 227 Richtung 
Gelsenkirchen-Zentrum folgen, 
nach etwa 2,5 km hinter der 
Tankstelle 2. Ampel rechts in die 
Munscheidstraße, nach ca. 500 
m finden Sie das IAT im Wissen- 
schaftspark auf der rechten 
Seite.

 Zu Fuß

Den Hbf Gelsenkirchen durch 
den Ausgang «Neustadt» ver- 
lassen, etwa 8 min. geradeaus 
Richtung Wissenschaftpark/ 
Amtsgericht laufen, hinter der 
Ampel liegt auf der rechten Seite 
das IAT im Wissenschaftspark.

Anschrift

Mundscheidstraße 14
45886 Gelsenkirchen
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